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Ein Software-Kopierschiitz macht seit neuestein auJ' dciii Videosektor
von sich reden, der es verhindern soil, daft Leihkassetten ilberspielt wer-
den können. Beiin Abspielen entsprechend geschutzter Videokassetten
kannjedochnichtnurein zur Aufnahine /zerangezogener zweiter Videore-
corder gestört werden, sondern auch so inanches Fernsehgeröt lãj3t nur
eine geininderte Wiedergabeqiialitdt zu. Hier setzt der EL y- Video- Co-
pierschutz-Decoder VCD 1000 em, mit dessen HilJe die störenden Ko-
pierschutzsignale restlos ausgeblendet werden - die ursprungliche Quali-
tilt der Videoinformationen steht wieder dein Anwender zur VerJligung.

Ailgemeines

Macrovision" heil3t die neuc Kopicrschutz-
Software, die erstmals hei dem allf Video-
kassetten erhh!tlichen Film Crocodile
Dundee" cingesetzt wurdc, aber ab sofort
auch weitere Video-Fume von CBS/Fox
und vermutlich vielen anderen Anhietern
vor dem Kopieren schUtzen soil. Das Soft-
ware-Storsignal rnacht cin Uherspiclen cut-
sprechend geschQtztcr Fume zwar nicht Un-
mOgi cli, bringt jedoch den alt Inchmenden
Videorecorder in semen Regeleigcnschaftcn
hnisichtlich Aussteuerung uncl Synchronisa-
tion durcheinander. Dies huBert sich in kras-
sen Farbverti° ischungen, Sthrstreifen, durch-
laufenden Bildern o. h., d. Ii. die Kopic it
unbrauchhar.

Fernsehgerhte sollen auf die StOrsignale
nicht ansprcchcn, da hier wccler Gleichlauf-
cigcnschaften noch Ausstcucrungspegcl in
cntsprechender Form zu berQcksichtigcn
sind. Nach den von ELV durchiefUhrten
am fangreichen Tests und Untersuchungen
crgiht sich folgendes Bud:

Fast alle von ELV untersuchien Videorecor-
der des S ystems VHS reagicren sensihel auf
die Kopierschutz-Signale, d. h. die Kopie ist
mehr oder weniger unhrauchbac Anders
sieht die Situation bei Rccordcrn des Sy-
stems Video 2000 aus. Alic von ELV unter-
suchten Gerhtc dieses Svstems zeigten sich
dern Kopierschutzgegenuherunbeeindruckt.
Zwar wurden die Storsignale mit aufge-
zeichnet, jedoch ergab sich cine weitgchend
cinwandfreic Kopic.

Beim Ahspicien der Originalkassetle erga-
hen sich nur in Ausnahrncfhllcn ncnncns-
werte Qualithtscinhul3en, hcv0r7ugt bei hlte-
en Farbfcrnschgerhtcn. mi allgerneinen war

ciii Abspic!cn problenilos moglich.

AhschlieBend noch cinige Wortc zur rechtli-
chen Situation.

Ziir Rechtslage
Nach dcrzcit geltcndern deutschcn Recht
darf jecici, der sich cine Video-Kassctte
gegen Gchhhr ausleiht, these zur rein priva-
ten Nutzung kopieren. Der hhuBgstc, you-
kommen legate Anweiidungsfall ist vcrmut-
hch der, daB die Lcihkasscttc innerhaib von
24 Stundcn zuruckgcgchcn wi id mid die
Kopic zu Hausc ZUr VcrvollstLindigung der
privatcn Videosammiung dient.

Jedoch bercits das unentgc!tliche uncl
sclbstversthndlich crst recht das bezahlte
Ausleihen der kopierten Kassette an Be-
kannte oder Freunde ist strafbac

Im erstgcnanntcn Fall ist der Einsatz des
ELV-Vidco-Copierschutz-Decoders VCD
1000 rechtlic!i vollkonirnen cinwandfrci.

Bedienung and Funktion
Der Einsatz des ELV-Video-Copicrschutz-
Decoders VCD 1000 ist dcnkhar ciiifach.
Das Gcrht iSt so ausgelegt, daB es problem-
los hinter den zur Wiedergahe cingcsetzten
Vidcorccordergeschaltet werden kann, d. Ii.
es befindet sich zwischen Fernseher bzw.
aufneh niendem Videorecorder und abspie-
lendem Video recorder.

Auf der Gerhterückscitc sind 4 DIN-AV-
Buchscn angcordnet. Eine davon stellt die

Eingangsbuchsc dai, zir Ankopplung des
VCD 1000 an die Signalquelle (dcrjcnige Vi-
deorecorder, der mm Abspicicn der Origi-
nalkassette dient). Bci den 3 andcrcii DIN-
AV-Buchscn handelt cs sich urn gemciilsanic
Ausgtingc, so daB his mu 3 Video-Gcriitc di-
rekt angcsteucrt wercien kdnnen (z. B. 2 aul-
nehmende Videorecorder und I Farhfcrn-
sehgerht als Kontrolimonitor).

Für den Anschlu5 und die Verhindung von
Video-Gerhten giht es einc groBe Vielfali
von unterschicdlichen Steckvcrbindungcn.
Für alle sind im cinschlagigcn Fachhandcl
die entsprcchendcn Spemialleitungen erhh!t-
lich. \Vir haben uns daher bei der Signal-
Em- rind ALisgabe für die nach unscrcn Un-
tersuchungen gebrhuchlicliste Stcckverhin-
dung irn Bereich der Vidcotechnik cntschie-
den - die DIN-AV-Buchse. Sic ist auch von
der Bedienung her einfach ZLi handhaben, da
sowohl für clas Video- als auch für das Au-
dio-Signal nur diese eine Buchsc erforderlich
ist (lhr den Anschlul3 des Video-Signals ühcr
BNC-Buchsen sind zushtzlich 2 weitere \ 7cr-
biridungcn z. B. ühcr Cinch-Buchsen, für
den Ii nkcn und rechtcn Audio-Kanal, erfor-
clerlich).

Die Vcrsorgung des ELV-Vidco-Copier-
schutz-Dccoders VCD 1000 erfo!gt üher
cin 12V/300 mA-Glcichspannungs-Steckcr-
netzteil. Diescs wird mit der in der Gehhusc-
rückwand eingebauten 3,5 mm-Klinken-
huchse verbunden.

Die rechts auf der Frontplatte angeordnetc
Kontroll-LED signalisiert die Bctriebsbe-
reitschaft.
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Schaithild des Video-Copierschutz-Decoders VCD 1000

Als Besonderheit hietct der VCD 1000 cone
individuelle Pegeleinstellung zur Anpassung
von unterseluedlichen Eingangspegeln, urn
clue optimale Aussleucrung Lind Bildquali-
thi der am Ausgang angesehiossenen Gerate
zu erreichen.

l\'lit deni iweitcn Regler Kontur" kann zu-
satilieh die Kontui'cn- hzw. Randschiirl'e up-
timiert werden.

Die wesentliehe Aufgahe des VCD 1000. die
Aushlendung der Sto rsignale erfolgt you-
autoniatiscli, d. Ii, in dem Bereich des Video-
signals, in dem sich die Storsignale hefinden
konnen, erlolgt die Ausbiendung hber den
VCD 1000 in vollem Umfang mit Hilfc eines

hoch integrierten Video-Prozessors. ohne
daB hierfur cin manueller Finstellvorgang
erforderlich 1st.

[gal, oh das iur Wicdergahe dienende Vi-
deohand mit Storsignalen hehaftet ist ocler
nicht, es stelit imnier em storsignall reies Vi-
deo-A usga ngssigna I an allen 3 Ausga ngs-
buchsen des VCD 1000 zur Verftigung. Dies
bedeutet darüher lionaus cine zushti.liche
Fuiiktion des Geiites als ,,nornialer Video-
Uberspiel-Verstdrker und Dreifachvertciler,
denn Mich bei nicht kopiergeschutztcn Vi_
deohhnder n konnen die entsprechenden Vi-
deo-Signale selhstverstandlich den VCD
1000 durchlaufen.

Zur Schaltung
In \bhildung 1 1st die prinzipielle Funk-
tionsweise des ELV-Video-Copierschutz-
Decoders VCD 1000 im Blockschaltbild-
charakter gezeigt.

Das Video-Eingangssignal gelangt Ether
cinen clekironisehen Sehalter aul einen
Breithandversthrker, der eine Verstirkuiig
und Pufferung in Verbindung mit ciner So-
gnalautbereitung vorninillit. Am Ausgang
steht dann das entsprechend auihereitete
\T ideosi gtiI zur Verfugung.

Immer dann, wenn aufgrund eines Soft-
ware-Kopiersehuties in der Signalquelle

Video InI	 I
Bud 1: Blockseizalthild des Video-('opierschutz-Decoders [CD
1000
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entsprechende Storsignale moglich sind,
koppelt der elektronische Schaiter den Em-
gang des Video-Verstärkers von der Signal-
queue ab und legt eincn definierten Pegel an
(V). Im seihen Moment, in dem die Gefahr
der Starsignaie voruber ist, verbindet der
elektronische Schaltcr den Video-Verstürker
wieder mit dem [ingangssignai.

Damit keine wescntiichcn Biidinforn]atio-
nen verioren gehen, ist das hochprazise
Schaiten des eiektronischen Schalters von
ausschiaggcbender Bedeutung und damit
auch desscn Ansicucrung. Die verschiede-
nen Umsehaitmomente n]üssen auf wenige
Mikrosekunden gcnau den Erfordernissen
entsprechen, wozu extrem schncilc Auswerte-
vorgänge criorderlich sind.

Hierzu dient der Video-Prozessor des Typs
ELV 8820, der seine Eingangsinformationen
direkt aus dem anliegenden Video-Signal
erhiilt. In Verbindung mit einem nachge-
schalteten Zahier/Speicher erzeugt der Vi-
deo-Prozessor in einem aufwendien und cx-
trem schnellen Auswerte- und Registrierver-
fahren die notwendigen Steuerimpulse für
den eiektronischen Schalter. Aufdicse Weise
ist sichergesiclit, dal3 das Ausgangssignal
von den entsprechenden Storsignalen - he-
dingt durch elnen Software-Kopierschutz -
vollstOndig befreit ist.

Nachfolgend soil die Schaltung in] einzeinen
besprochen werden, wobei die im IC I ab-
iauf'endc kompiexe Signal verarbeitung nur
im Prinzip besprochen werden soil.

Die Eingangs-DIN-AV-Buchse besitzt 6 An-
schlusse, von denen 5 benotigt werden.

Pin I (AV-Voltage - Schaitspannung), Pin 3
(Masse), Pin 4,6 (Ton) werden direkt mit den
entspreehendcn Anschlul3pins der 3 Arts-
gangsbuchsen verbunden, wobei der An-
schlulipin 5 unhesehaitet hieibt.

Das für unseren Anwendungsfali interessie-
rende Video-Eingangssignai steht an Pin 2
der Buchse zur Verfugung. Ober den Em-
gangswiderstand R ii erfolgt ein Abschlui3
zur Vernieidung von Leitungsreflexionen.

Zur Weiterverarbeitung gelangt das Signal
zun] einen Ober C I auf den Eingang (Pin II)
des Video- Prozesso rs IC I des Typs ELV
8820 Lind zum anderen erfoigt die Ankopp-
lung an den elekironisehen Schalter IC 4 des
Typs CD 4053 über C 8 (Pin 2, 5, 12). Zur
Erzieiung eincs moghchst gcringcn Scl]ait-
widerstandes sind aHe 3 in] IC 4 integrierten
Umsehalter paralieigeschaltet. Der zweite
Eingang eines jeden Umschalters (Pin 1, 3,
13) hegt Ober den Spannungsteiler R 14, R 15
auf einer festen Rcferenzspannung, die in
unserem Fail 3,57 V bctragt.

Die Ausgänge der 3 Un]schaiter (Pin 4, 14,
15) sind je nach Steilung der eicktronischen
Schalter entweder mit dem Video- Eingangs-
signal oder mit der Referenzspannung ver-
hunden und geben das entsprechendc Signal
aufdic Basis des Vorstufentransistors T I des
Video-Verstärkers. Bevor wir an dieser Steile
mit der Beschreibung fortfahren, soil zu-

nhchst die Ansteuerung des eiektronisehen
Umschalters in ihren wesentliehen ZUgen
besproehen werden.

Im IC I des lyps ELV 8820 erfolgt eine
komplexe Aufbereitung und Vcrarheitung

des Video-Eingangssignais, dessen detail-
lierte Beschreibung den Rabmen dieses Ar-
tikels überschreiten wOrde. So woilen wir
tins auf die wesentlichen A usgangsinforma-
lionen des Video-Prozessors beschränken,
die an den Pins 4 ui]d 9 zur Verfügung ste-
hen.

An Pin 4 des IC I stchen exakte, von alien
StdreinflOssen befreite, Horizontal-Syt]-
chronimpuise an, die in ihrcr Phasenlage
exakt mit del] entsprechenden Synchronim-
puisen des Eingangssignais ubereinstimrnen
und ais Basisinformatiot] 7.ur Anstcuerung
des eicktronisel]ei] Schaiters (IC 4) fiber das
Gaiter N 4 dienet].

Im Grundzustand ist das Gatter N 4 jedoch
Ober semen zweiten Eingang (Pin 2) ge-
sperri, so daB die Steuerimpulsc des IC I
(Pin 4) wirkungslos bleiben, und die Um-
sehaltcr ini IC 4 das Eingangssignal auf dci]
naehfoigenden Video-Verstärker durei]gc-
schaltet haben.

Sobald entsprechende Storsignaie moglich
sind, gibt der Video-Prozessor an Pit] 9 em
kurzes .,High"-Stgnai aufden Reset-Eingang
(Pit] ii) des Ztihicr-IC 2 des Typs CD 4040,
wodurch dieser in seine Siartposition ge-
brachi wird. Gieiei]zeitig wird das Gaiter
N I Ober Pin 13 freigegeben (Low" entsprc-
chenci Ca. 0 V), Lind die Synchronimpulse an
Pin 4 des IC 1 stehen tt]vertiert am Ausgang
ties Gaiters N 1 (Pit] II) zur Anstcuerung des
IC 2 (Pin 10) zur VcrfQgung.

Mit einer definiertcn zur einwandfreien
StörunterdrOckung erforderlichen Verzoge-
rung von 0,1 t]]S wird der Speicher, beste-
het]d aus den Gattern N 2/N 3 fiber semen
hingang Pit] 6 durch Cii] ,,High"-Signal an
Pin 7 des IC 2 gesetzt. Der Ausgang (Pit] 4
vOt] N 2) wechselt von ,,High" auf,, Low" (ca.
0 V), ut]d das Gaiter N 4 ist damn freigege-
ben. Jetzt gelangen die Ausgangssignale Vot]
Pin 4 des IC I Ober das Gaiter N 4 auf die
Steuereil]gäi]ge der clektroriiscl]en Schalter
des IC 4. Hierdurch werden die im Video-Si-
Mal enthaltenen Störin]puise zuverlassig
ausgeblendet. Wesei]tlieh istjedoch, daB die
Horizontal-Syt]ehrot]in]pulse erl]altet] hlei-
bet]. Dies wird clurcl] ei]tspreci]ei]d exakies
ZurOekschalten auf den Eii]garig wLiI]rei]d
cities jederi Hortzoi]tal-Syt]ci]rot]it]lpulses
u]t]erhalb emi]er Störin]pulsserie gewfI]rlei-
stet.
NacI] it]sgcsamt 1,2 ms erfolgt cin ZurQck-
setzen ties Speichers N 2/N 3 an Pin 8, wobei
gleichzeitig das Gatier N 1 Ober Pin 13 ge-
sperrt wtrd. Durcl] das ZurUeksetzen des
Speichers N 2/N 3 steht am Ausgang (Pin 4)
wieder ,,High"-Pegel an, so daB auch das
Gaiter N 4 gesperrt ist, und der elekirorii-
scI]e Schalter IC 4 dci] Video-VerstBrkcr n]it
(let]] Video-Eingangssigi]ai verbii]det.

Die AhIaufsteuerui]g ties elektronischen
Un]scl]alters ist so arisgelegi, cial3 die maxi-
mal n]Ogliche StOrit]]pulslLit]ge erfal3t wird
ut]d Lille Storsignaic ausgehiet]det werden
könnei].

Sobald die Moglichkeit neuer Storsignale
besteht, gibt der Video-Prozessor IC 1 wie-
derum at] Pit] 9 Cii] Starisignal at] Pin II des
IC 2 für cinen neuen Ausblendzyklus.

Nacl]den] wir die digitale Abiaufsieuerut]g
beschrieben haben, wollet] wir t]]it der Be-

traei]tut]g der Funktiot]sweise des eigentli-
chen Video-Versiiirkers fortfahrcn.

At] der Basis des Eit]gangstransistors I I
steht das zu entkoppelnde ut]d weiterzuver-
arbeitet]de Video-Signal an, das bercits von
det] et]tsprecl]endet] Störstgt]aleri befreit
wurde.

T I his 14 stelleri einen gleichspant]ungsge-
koppelien Breithand-Vcrsthrker dar, dessen
Parameter ,,Verstärkut]g" urid ,,Frequenz-
gang' getrenni Ober R 21 und R 22 einstell-
bar sirid.

1 1 i]it]]n]t zunticl]st eine Et]tkoppiut]g von
Lil]d steuert anschlieBend den Treibertransi-
stor 12 an. Dieser wiederut]] arbeitet arif die
Basen der Kot]]plei]]enthr-Gegei]iakt-End-
stufe, besiehei]d arts 13 und T 4 mit Zusatz-
besehaltrtt]g. Eine ROckkopplung des Aus-
gar]gs zur erstet] Verstirkerstufe erfolgi Ober
R 18.

Mit R 21 wird die Verstärkung (,,Pegel") und
mit R 22 der Frequenzgang (,,Kontur') em-
gesteilt.

Das Ausgangssignal gelanigi Ober C 13 auf
die 3 Ei]tkoppel- und At]pal3widerst5nde
R28 his R 30.

Die Spant]rtt]gsversorgut]g aus Cit]et]]
12V/300 tntA-Steckernetzteil rnul3 für dci]
Bctnieb der Schaltut]g des VCD 1000 auf
10 V stabiltsiert werden. Hierzu dienit der Fest-
spat]t]rtngsregler IC 5 in Verbindung mit den
Puffer- und Siebkondet]satoren.

Zur Einschaltkontroile wurde D 5 mit dem
Reihenwidersiand R 33 vorgesehen.

Zuni Nachbau
Shmiliche Bauelet]lemite weiden atif eimer
Ohersichtliei] gestaitetet] Letterplatte unier-
gebrachi. Die BestOekltm]g wird ingewolinter
Weise vorgenon]t]]en. Zut]ächst werdet] an-
hand des BestOckut]gsplai]es die m]iedrigen
w]d ansch ltei3end die höheren Baueiemente
auf die Platine geseizi rind auf der Leiter-
bahnseite veriötet.

Bei den gepolten Baueienmenten wie Elkos,
Dioderi, Transistoren und ICs ist auf die
richtige Eit]bartlage zu achtet].

Bet dci] Eim]stellreglern I]am]deit es sich um
Trimmer des Typs PT 15, in the sphter eim]c
et]tsprecl]em]de At]trmehsacl]sc cinizusteeken
ist.

Nachdem die BestOckut]g t]ochm]]ais sorgfal-
hg überprüft wurde, kat]i] die Schaltung in
Betrieb genonmen werderi.

Zum Einbau steht em forn]schd ties Gehäuse
aus der ELV-Serie micro-line zur Verfügung.
Die Leiterplatte wird in die uritereri Gehäu-
set]utet] eingeschoben, wobei vorher it] die
GeI]hrtscrOckwand an entsprechendem] Stel-
len für die Buchscn Bohrut]gen einzuhringen
sind. Die Gel]äuse-Frontplatte wird einge-
setzt ut]d erst danach die beiden Ai]triehs-
acl]sen n]it den daran at]gespritztet] Dreh-
kt]öpfen eingesteckt.

Die LED D 5 wurde vorher im rechten Win-
kel abgeknickt und weist durch eine enispre-
chende Bohrrtng in der Frontplatte.

Nach erfolgter Verbindurig mit Versor-
gungsspannung unid Video-Geraten stehi
dem Eim]satz dieses inieressat]ten Kopier-
schutz-Docoders nichis melir in] Wege.
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Leiterbahnseite der Platine des P('I) 1000

Stückliste: Video-Copierschiitz-Decoder VCD 1000

Widerstdnde	 1 20 kD ................R 12, R 16
470 k)	 .....................R 32

5 1) .................R 26, R 27	 2,5 kfl, Trimmer, PT IS ........R 21
47 D ......................R 24	 10 kD, Trimmer, PT 15 ........R 22
65 fl ............. R II, R 28-R 30
650 11 ......................R 6	 Kondensatoren
520	 11	 ......................R 7	 4,7 pF	 ......................12
I k11 ..................R 20. R 23	 100 pE	 ......................II
1,5 k13	 .................R 4, R 33	 4,7 nF	 ......................C 4
2.2 kfl	 .....................R IS	 6,8 iF	 ......................C 7
2.7 Dl	 .....................R 31	 10 nF	 .......................C 3
3,3 kD	 .....................R 19	 47 nF	 ......................C 15
3.9 (1)......................R 25	 220 nF	 .......................' 2
6.8 Dl	 ......................R 8	 330 nF	 .......................
10 Dl ..............R 2, R 5, R 15	 I pP ........................C 6
12 Dl ......................R 10	 4,7 pF/16 V ..................C 5
IS RD ......................R 14	 10 0 F/16 V	 ...............9, C 16
47 RD .......................R 3	 100 pF/16 V	 .................C 8
68 RD .................R 13, R 17	 220 pF/16 V	 ................C 14
100 RD ..................R 1, R 9	 470 pF/16 V	 ...........C 10. C 13

Haibleiter
CD 4001 ....................IC 3
CD 4040 ....................IC 2
CD 4053 ....................IC 4
ELV 8820 ...................IC I
7810	 .......................IC 5
BC327	 ......................T4
13C337	 .......................3
(3(545	 ......................F 2
BC558
!N4148 ..................1) (-1)4
LED. 3 urn. rot ...............D 5

Sons tiges
opolige-Print-AV-Buchsen .. Bu 1-Bu 4
3,5 mm Klinkenbuchse ........ . Bu 5
51 1 H .......................L 1
2 Antriebsachsen nut Drehknopf

4*!PI.. 
W21

I	

,'	 C9

C7O*Oj

CS AhXM.__!__

,	 OBu3
Li °

a1C1	 P27	 'cii C13

C15	
Bus

C4

^4) =

0lBu

cl

:i	 0
OBu20

Ansicht dcv fertig bestOckten Platine
	 Bestückungsseite der l'Iutine des VCD 1000
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